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trauensvolle Zusammenarbeit.
Erster Gratulant war Parla-
mentschef Uwe Jäger. Auf dem
Bild im Bürgerhaus sind zu se-
hen: Uwe Jäger (von links), Ka-
rin Kuhn und Bürgermeister
Michael Reuter. (Foto: Wohlgehagen

ihre ehrenamtliche Tätigkeit
als Beigeordnete im Gemein-
devorstand fort. Michael Reu-
ter würdigte die jahrzehntelan-
ge Mitwirkung der Kommunal-
politikerin und dankte Karin
Kuhn für die fortwährende ver-

gehörte 18 Jahre der Gemein-
devertretung an, von 1997 bis
2011 fungierte sie als stellver-
tretende Vorsitzende des par-
lamentarischen Gremiums.
Seitdem setzt die Trägerin des
Ehrenbriefs des Landes Hessen

Karin Kuhn (SPD) wurde jetzt
während der Sitzung der Ge-
meindevertretung von Bürger-
meister Michael Reuter mit der
Ehrennadel der Gemeinde Loh-
felden ausgezeichnet. Die ver-
diente Kommunalpolitikerin

Karin Kuhn erhält Ehrennadel der Gemeinde Lohfelden

Parlament Nieste in Kürze
Arbeiten am Friedhof gehenweiter
Zum Friedpark-Bereich des Niester Friedhofes soll künftig eine Ram-
pe führen, die auch für Rollstuhl-Fahrer und Rollatoren nutzbar ist.
Außerdem sollen Türen, Fenster und Teile der Decke der Friedhofs-
kapelle demnächst gestrichenwerden, hieß es in der Sitzung der Ge-
meindevertretung. Der Jägerzaun zur Straße hin soll einer Hainbu-
chenhecke weichen.

Hessische Landgesellschaft finanziert mit
Die Erweiterung des Nahversorgungszentrums umden Edeka-Markt
will die GemeindeNiestemit der Hessischen Landgesellschaft (HLG)
finanzieren. Das hat das Parlament einstimmig beschlossen. Das Pro-
jekt istmit 2,8Millionen Euro veranschlagt, die förderfähigen Kosten
bezifferte Bürgermeister Edgar Paul auf 1,2 Millionen. Durch das
Dorferneuerungsprogramm könnte das Vorhabenmit bis zu 70 Pro-
zent gefördert werden. Die Gemeinde wird als Bauträger auftreten
und die Flächen auf zwölf Jahre vermieten. Anschließend soll das ge-
samte Projekt in private Hand übergehen. (tom)

NIESTE. Weil die Neubauge-
biete Niestes besonders durch
junge Familien gut angenom-
men werden, ist schon heute
der Kindergarten der Gemein-
de voll. Deshalb denkt die Ge-
meinde über die Schaffung ei-
ner weiteren Gruppe mit 15
Plätzen nach.

Einstimmig beauftragte das
Parlament daher den Gemein-
devorstand mit der Planung ei-
ner fünften Gruppe für die
Kindertagesstätte im ehemali-
gen Rathaus. Die Möglichkei-
ten und Kosten eines Ausbaus
des Obergeschosses sollen er-
mittelt werden. Die neue
Gruppe soll zu Beginn des
nächsten Jahres eröffnet wer-

den, sehen die Planungen vor.
Inzwischen gehen die Umbau-
ten in der Kindertagesstätte
weiter. Donnerstag wurde der
neue Haupteingang im Unter-
geschoss in Betrieb genom-
men. Damit soll im darüberlie-
genden Krippenbereich für
die kleinen Kinder mit größe-
rem Schlafbedarf mehr Ruhe
einkehren.

In den ersten Augustwo-
chen sollen laut Bürgermeis-
ter Paul die Flure im Unterge-
schoss des Kindergartens sa-
niert werden. In dieser Zeit
werden die Kinder im Hort-
raum der Grundschule be-
treut. Während der Sommer-
ferien sei das möglich. (tom)

Kindergarten in Nieste
soll größer werden
Gemeinde überlegt, neue Gruppe anzubieten

tig ist, wurde - wie weitere
ASB-Mitarbeiterinnen aus
zehn Bundesländern - an den
beiden Mutter-Kind-Kliniken
in dem bekannten Ostsee-Heil-
bad auf ihre neue Aufgabe vor-
bereitet.

Zu ihren Aufgaben gehört
es künftig auch, den Müttern
und Vätern bei der Auswahl ei-
ner für sie geeigneten Klinik
zu helfen. „Unser Ziel ist eine
kostenlose und diskrete Hilfe
bei allen Fragen zu einer El-
tern-Kind-Kur“, sagte der ASB-
Nordhessen-Geschäftsführer
Michael Görner.

Während der Eröffnung der
neuen Beratungsstelle wurde
auch darüber informiert, dass
sich die Aussichten, von der
Krankenkasse eine Mutter/Va-
ter-Kind-Kur bewilligt zu be-
kommen, durch neue Richtli-
nien verbessert haben. Die
Vergabe der Plätze sei dadurch
gerechter geworden. 2013 sei-
en 87 Prozent der Anträge auf
Anhieb bewilligt worden, ein
Kurantrag sollte aber weiter-
hin gut vorbereitet sein, hieß
es. (ppw)

LOHFELDEN. Im Mehrgenera-
tionenhaus des Arbeiter-Sama-
riter-Bundes in Lohfelden ist
eine Kur-Beratungsstelle ein-
gerichtet und eröffnet wor-
den. Sie gehört zu einem bun-
desweiten ASB-Netzwerk für
Mutter/Vater-Kind-Kuren.

Eltern aus dem Kasseler Os-
ten steht jetzt mit der 36-jähri-
gen Erzieherin Nadine Wicke
eine Beraterin bei der Antrag-
stellung für eine stationäre
Vorsorge- oder Rehamaßnah-
me unterstützend zur Seite.
Die einzige Kur-Beratungsstel-
le des ASB in Hessen ist ab so-
fort unter der Rufnummer
0561-9518750 oder kurbera-
tung@asb-nordhessen.de er-
reichbar.

„Drei aktive Kurwochen
können Müttern und Vätern
dabei helfen, neue Kraft zu
tanken“, sagte Jochen Henkel,
Berater des ASB-Mutter-Kind-
Therapiezentrum aus Graal-
Müritz, während der Eröff-
nung der Beratungsstelle.
Auch Nadine Wicke, die seit
1999 als Erzieherin im ASB-
Kindergarten in Lohfelden tä-

Anlaufstelle für
Eltern-Kind-Kuren
ASB eröffnet in Lohfelden Beratungsangebot

Beratungsstelle für Eltern-Kind-Kuren: Jochen Henkel (Bildmitte)
und Marketing-Leiterin Wera Schmidt (links) vom Mutter-Kind-
Therapiezentrum aus Graal-Müritz/Ostsee bringen ein Hinweis-
schild am Eingang des Mehrgenerationenhauses (Lange Straße
37) an. Mit auf dem Bild ist die neue ASB-Kurberaterin NadineWi-
cke. Foto: Wohlgehagen

heißt es indes in einer schrift-
lichen Stellungnahme des hes-
sischen Verkehrsministeri-
ums. Hessen Mobil habe in-

VON A L I A SHUHA I B E R

HESSISCH LICHTENAU. Der
A-44-Teilabschnitt, der Hes-
sisch Lichtenau-West und Hes-
sisch Lichtenau-Ost verbindet,
sorgt für großen Unmut. Ob-
wohl der 2,2 Kilometer lange
Abschnitt und der Schulberg-
tunnel seit Wochen fertigge-
stellt sind, gibt es noch immer
keinen Termin für die Freiga-
be durch Verkehrsminister Ta-
rek Al-Wazir (Grüne).

Stattdessen ächzt die Bun-
desstraße 7 im Lossetal weiter
unter dem hohen Verkehrs-
aufkommen. Täglich rollen
Tausende Autos und Lkw auf
der wichtigen Ost-West-Ver-
bindung durchs Lossetal. Ur-
sprünglich sollte der Schul-
bergtunnel im Sommer 2013
für den Verkehr freigegeben
werden. Damit wären dann
endlich 6,6 Kilometer der 69,8
Kilometer langen Strecke zwi-
schen Kassel und Herleshau-
sen fertiggestellt. „Die Freiga-
be soll zeitnah erfolgen“,

A 44:Warten auf Freigabe
Feinjustierung an der Tunneltechnik verhindert freie Fahrt bei Hessisch Lichtenau

zwischen die weitere Abstim-
mung für die Verkehrsfreiga-
be in die Wege leiten können,
heißt es in dem Schreiben wei-

ter. Einen konkreten Termin
könne das Ministerium aller-
dings nicht nennen. Die Eröff-
nung habe sich nur aufgrund
neuer technischer Standards
und einer damit verbundenen
Nachrüstung der Innenaus-
stattung des Schulbergtunnels
verschoben (wir berichteten).

Auch Landrat Stefan G. Reuß
(SPD) wartet bislang vergebens
auf eine verbindliche Zusage
aus Wiesbaden: „Ich würde
mich freuen, wenn es eine
schnelle Verkehrsfreigabe gibt
und der Verkehrsminister sich
für eine Beschleunigung der
weiteren Planung und zügigen
Umsetzung der Bauphasen ein-
setzen würde“, sagte er auf An-
frage unserer Zeitung.

Hessen Mobil hofft, in der
kommenden Woche einen Ter-
min bekannt geben zu kön-
nen. Derzeit werde noch an der
Feinjustierung der Tunneltech-
nik gearbeitet. Wenn diese Ar-
beiten abgeschlossen sind, er-
folge die Freigabe.

KOMMENTAR

Prioritäten setzen
ALIA SHUHAIBER über die Tunnelfreigabe

D as Thema Autobahn 44
lässt vielen Menschen in
der Region seit Jahren

die Zornesröte ins Gesicht stei-
gen. Zu lange wurde in Wiesba-
den Politik im stillen Kämmer-
lein betrieben. Das hat viel Ver-
trauen verspielt.

Dieses Vertrauen zurückzu-
gewinnen, ist eine der Mam-
mutaufgaben, die der neue Ver-
kehrsminister Tarek Al-Wazir
zu bewältigen hat. Doch bis-
lang hält sich der Grünen-Poli-
tiker ziemlich bedeckt. Das ver-
wundert nicht. Schließlich
passt der Bau der Autobahn
nicht unbedingt zu den ver-

kehrspolitischen Vorstellun-
gen innerhalb seiner Partei.
Trotzdem muss Al-Wazir seine
Aufgaben als Minister wahr-
nehmen. Das bedeutet auch,
dass er seine Arbeit im Ministe-
rium über parteipolitische Inte-
ressen stellen muss.

Die zügige Freigabe des A-44-
Schulbergtunnels ist solch eine
Aufgabe. Für die Menschen in
Nordhessen wäre dies ein Sig-
nal in die richtige Richtung –
und könnte ein erster Schritt
sein, das von seinem Vorgänger
Florian Rentsch (FDP) verspiel-
te Vertrauen in die Landespoli-
tik zurückzugewinnen.

alh@hna.de
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Feuerwehr beim
Fest der Nationen
FreiwilligeHelfer ausdenReihen
ausländischer Mitbürger zu ge-
winnen–daswarunteranderem
das Ziel bei einer Präsentation
von Baunatals Brandschützern
beim Sommerfest des Vereins
HeimderNationen. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr beteiligte sich am
Programm unter anderemmit
einer Löschübung. Zustande ge-
kommen sei der Kontakt durch
Engin Caliskan von der Feuer-
wehr Niestetal, heißt es in einer
PressemitteilungderFeuerwehr.
Caliskan ist Mitglied des runden
Tisches der Integration im Land-
kreisKassel.DieFeuerwehrplant
nun ein weiteres Treffen mit in-
teressiertenAusländernaufdem
Gelände der Feuerwache. (sok)

Foto: Feuerwehr/nh


